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L Hitte des 19. Jahrhunderts 

Auf der impore steht eine mect.a:.isclle Orgel mit 10 Registern • 
.Dericl.t au::i do:::i Jo:ire 1849: "Jas .lerk ist v5llig nu::i~·enützt". 
dahrscbeinlich muss es seinen Dienst doch noch bis zu□ Jahre 
1897 versehen. 

2, Klingler - Orgel vom Jahre 1897 

Aus diesem .lerk stehen 472 Pfeifen noch in der heutigen Or.:5el. 
Daher sei N~heres dar~ber mitgeteilt: 

Kegelladen, pneumatisch, kein Schwellwerk, 1-ianualumfang: C-f"', 
.Pedal C - d' • 13 :legister auf 2 lfanuslen und Pedal nach folgender 
DiS;)O:Jition: 
I. tlonuol II. _fo.nual .:.'edal ---------i3ourdon lG I Geigenprinzipnl 8 ' :3ubboso 16 I 

.>rinzipal 8 ' ~alizional 8 ' Cello 8 ' Gamba 8 I Gedeckt 8 ' :;;'löte 8 t i,eoline 8 ' 
Oktav I~ ' Troversflöte 4 I 

f.iixtur 2 ?/3' 
Dicoo;:; .'or:~ funktioniert nlcht 1,,n,~e cimmnui'rei. Bericht von 

Jos •. Jchefold, Or,.,;elexperte und husik<lirektor, :iorschocll 0:1 

10,Dez. 1905 : "Jie pneumatisch-mcchonischc .. ::inrichtung iot n:.1cl1 
einem sehr primitiven [;ystem gebaut. Zudem liis.st die :',uoorbeitung 
viel zu wünschen übrig." Jein ßericht zUhlt nlsdann die auffallend­
sten l·itinr;el auf (Aufdrine;liches Klappern und '.bnoeln im .Jpiel­
tinch und im Innern der urr;el - nach erst ochtj;'hrigem Gebrauche -, 
cinit:;13 .. lec;ister können nicht ab.:;estellt, andere nicht oin;sestollt 
1·1er-lon, c;et1ü:;se T'3ne lclin'.3on nie, ondoro im~er). 

3. Technisc:i"r Umbau i"l Ja.hro l')OS 
ürr;elbauer /,ueust ~-;erklin (Nachfolr;er von Iainr;ler) aus Rorschach 
in seiner lCootenberochnun;:; vom 13. Juli 1905: " :::'feifem,erk; Ar-­

boit und i,a terinl, smlio o;imtliche iiolzarbei ten sind tadel:ou. Nur 
doll pneumatische ,ystom ist meinem 'lorc;=,n~er nicht ßelunc;en nnd 
de.:ihnlb □ehr ::l'.lTI'.3Clhoft. " 
Zum 'reise von 15UO.-- J'r. 11ircl das t;;nnzo pneumatische Uystem sb­
cobrochen und ,lurch eine neue 1'neum:.itik ersetzt un<l :lurc~.1 die neue­
sten Jpielhilfen er:~;'nzt (:::>ruckkn:5pfe fiir l{ollektiv-Zlir;e ,•, F, 'l', 

i>uperkop}el i i.1 I.llan., .lubkopnel II.-I.). Das Geh'iuse deu alten 

...;piel tisches wird beibehalten, der Gpiel tioch ober völll~:; neu ein_ 
~erichtet ( legioter- Druckplatten über dem II . ,:onuol). 



4. :-ieubou i 'l J · lc '.'l 19'3; 
\nl:.:.:;::ilicb der Kirchenrenovation soll o uch clie ür;5CJl m::.t .a '3n 

13 ,,e .;;i ster n neugaotaltJ t ;-1or-ien . 
Die ~'irmu ,iulter Grs.r in .,urr;oc er11·at am 8. D'ebruar 1953 den 
.~uftrac,, eine neue Orr;cl zu ochaffcn mit 17 ·1egistcrn unö. zwei 
Transmissionen. liö[!;lichs'~ viel vom bec-~oh<mden ,'feifenweric col l 
wieder 'ler1·1endun3 finden. Darüber gibt die fol:ende ous f '..!L r l icho 

Dispor;ition :.uokunft : 
I._,:::inuol 

2rinzipal 8' 

:?löte 8' 
Rohrgedeckt 8' 

Oktav 4' 
':uintc 2 :1/3' 
Oktav 2' 
l-lixtur 2' 

II. _l·ianual 
Ilourdon 16' 

Geigenprinzipal 8' 
:Jourdon 8' 
.;:üizional 8' 
l">rinzipol t~• 
Flöte 4' 
.na3oolet 2' 
Oboe 
Tremolo 

E.'.~~~} 
;1ubb:ioo 
~~cllobaac: 
Plötbass 
Celloboss 

"'' U 

16' 
16' 
8' 
8' 

:-iit Ausnahme der vier unteru~en T 5ne ue u, 
im .Prospekt stehend 
vom c' an neu 
vom eo an neu, die unterote Oktave stammt 
aus dem Gedeckt 8' des II.Manuals 
alt 
alt, aus der Nixtur 
alt, aus der rJixtur 
neu, 4-fach, 216 7feifen, bei jedem c repe­
tierend. 

vom eo an neu, die unterste Oktave stammt 
aus dem Bourdon 16' des I.Manuals, aber je­
de Pfeife mit neuem Labium 
alt 
Auszus aus Bourdon 16' 
alt 
nuo dor Gamba 3 ' des I. I·lanuals c;ewonnen 
neu 
alt, ous der Mixtur 
neu 

alt 
'.Prnno::ilosion von ßourdon 16' des II.1-ianuals 
neu 
olt 

Die Orgel erh',lt einen neuen -->.9ioltisch, neue ,,chleifwindladen, 
elektrische '.Proktur • pneumatische .~er.,istrieronlage, einen .Jchwcll•• 
kasten, neue lindkon1ile. Alle 1·1Eieder ver1·1cndbaren :'feifen werden 
sauber r;ereinißt, wenn n:"iti;,; repariert, neu intoniert. 
Kosten : 1'r. 27530.-- ; + Gehi.,use: lr. 2880.-- = total: 3011-10 . -•· 
·.::xperte: Herr Josef !jchenk, Jeminarver\·1olter, :1orschach 

1:xvertioe: o.m 15. Mai 1953. "Ea war nicht so einfach, d , .J vor­
h,ndene l:lancmut der alten Ore;el so zu veredeln, dass riit den 
neuen ::e3istern un, den not1·1endißen Jrg:inzungen einzelner l'fci­
fenreib.en eine klan3linhe :~inheit entstand. Dank der kiinatlerisch 
hervorra3enden Intonation entstand aber ein .lerk, daa als sehr 

gelunr;en bezeichnet werden darf . Auch rein äusserlich s~ellt die 

Or~el ein 1·1ohlgelun3enes ':lerk dar." 
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5. KJ.;-,n!"'liche V: ... ~::..;;:_:_,., 

llängel der Orr,el: 

Im I. m:mual fehlt ein weicher 4'. 

Dem II. l-ianuol fehlt die Klangkrone völli3 (das we.i.i;e ;;'11:geolqt .::• 

iat kein Ersatz). Labio.1-Soloregis·i;er sehr ervünscht. 

Cellobass 8 1 im Pedal nicht nötig; dafür fetlcn die höheren :timmcn. 

Diese klanglichen i-Lin.;el t1erden folgendermacscn beseitigt: 

Der Cellobass 8' ~,ird abr:;eschnittcm zu Choralbass ~-• (Nov.1965). 

Ilohilgedeckt 8 1 wird ul!lgestelH auf Hohrc;edeckt 4 ' (.Jept.196?). 

Im Jcht1ellkasten (II.I;anual) wird eine neue ;/indlade eingebaut. 

(System Kegellade). Darauf stehen die z1-iei neuen Register: 

Zimbel 3-4--fach, l' aus Zinn 60 ;-G 

Terzfon 2 - fach, 1 ~5•❖ 1 J/31 
, aus Zinn 60 ~" 

Intonation: Horst l'rachtl; ;coaten: I'r. 9?00.--

Damit ist nun eine vorz:.ie;liche, abt1echslun0sreiche und vielseit;ige 

Disposition entstanden. :üie Tübacher Orc;el ia-c heute klanglich 

hervorragend, sehr obertonreich, helltönend, voll Glanz und Farbe. 
'-iie z'iblt 19 11egistor mit 1311 Pfeifen und kann unter den Orgeln 

dieses Grössonmossstabeo zu den besten (;ez'illlt uerden. 

6. Je·bzie;e Disposition (1967) 

!!!!~Ei!::!!~! 
Prinzipal 
Flöte 
Oktave 
Rohrgedackt 
Quinte 
Oktave 
Mixtur 

8 ' 
8 ' 
4 ' 
4 , 

2 4'5' 
2 ' 
2 • 

Sch11el11:1erk 

Bourdon 16 ' 
Geigenprinzipal 8' 
Bourdon(Auszug) 8' 
Salizional 8 • 
Prinzipal 4' 
Flöte 4 ' 
Flageolet 2 • 
Terzian 2-f. 13/5+11~ ' 
Zimbel 3-4-f. 1 
Oboe 8' 

!'edalwerk 

Subbass 
Echobass (:I'r,) 
Fliitbass 
Choralbass 

16' 
16 I 

8 I 

lj. ' 

ßpielhilfen und Hebenzüge: Rollochueller, drei Rer~istraturen (A D C), 
drei feste Kombinationen (1-iF, F, T)

1 
Automat.Pednlabschw:ichun3, 

J,bsteller für nourdon 16' • Hixtur 2 und Oboe 8', ~emolo II.1-ian. 
Pfeifenzahl: Hauptwerk : 540 Pfeifen 

Schwellwerk : 690 Pfeifen 
Pedalwerk 81 Pfeifen 
Total 1311 ?feifen 

Aus der ursprünglichen Klin~ler-Orgel von 1897 ist noch folgaudes 
Pfeifenmaterial in der heut gen Orgel anzutreffen: 
Prinzipal 8 ' : die untersten ~ Töne 
Flöte 8 ' : die untersten 24 Töne 
Quinte 2 ?'3 • • Oktav 2' Flageolet 2' : aus der alten lt.ixtur 
sämtliche Pfeifen von Oktav 4', Geigenprinzipal 8', Jalizional 8 1 

und Subbass; die untersten 12 Töne wi Eourdon 16' . 
Prinzipal 4' ist die frühere Gamba 8' (abgeschnitten) . 
Choral bass 4 ' ist das f r ühere Cello 8 ' (abgeschnitten). 
Insgesamt: 4?2 v on 1311 Pfeifen= 36 ~. 


